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Noch riecht es leicht nach Mot-
tenkugeln, denn die sorgten in den
großen alten Handelskoffern, mit
denen die Bürsten auf Reisen gin-
gen, für Frische. Seit Wochen räu-
men und putzen die fleißigen Hel-
fernumdieVorsitzendedesVereins
Kulturhaus Todtnau e.V., Monika
Schneider, lassen defekte Fenster-
scheiben reparieren und sondieren
alte Gemälde und Dokumente. In
den Räumen im Erdgeschoss wird
an einem originalen Tisch Bürsten-
macher Friedrich Busse vorführen,
wie die Borsten per Hand in die

Todtnaus Geschichte wird gezeigt / Großes Rahmenprogramm mit vielen Musikgruppen

Bürsten gezogen wurden. Nebenan
steht ein alter Schrank mit original
alten Werkzeugteilen und eine be-
achtliche Ansammlung alter Holz-
bearbeitungsmaschinen, Stanz-
und Abschermaschinen. Sowohl
Ausstellungs- als auch Aktionsflä-
che wird es im Erdgeschoss des Ge-
bäudes geben. Das Bürstenmachen
war einer der Haupterwerbszwei-
ge in und um Todtnau. 1840 grün-

Todtnau. Die Vorbereitungen für
den Todtnauer „KulturHausTag“
laufen auf Hochtouren. Am Sonn-
tag, dem 25. Juli wird die erste
Schwarzwälder Bürstenfabrik Fri-
dolin Wissler zur Kulturfabrik um-
gewandelt. Dann wird es in den
einstigen Fabrikräumen in der Fri-
dolin-Wissler-Straße 1 in Todtnau
Geschichte, Musik, Kleinkunst,
Literatur, Bilder, Objekte und
Tanz und Theater geben.

dete Fridolin Wissler in Todtnau
die erste Schwarzwälder Bürsten-
fabrik, und es begann die fabrik-
mäßige Herstellung von Bürsten
und Besen. Nach dem großen
Brand 1876 wurde die Fabrik neu
aufgebaut. Nach dem Tod des Fir-
mengründers, der auch jahrelang
Bürgermeister war, übernahm 1893
Sohn August die Geschäfte. Der Be-
trieb zählte da 150 Beschäftigte und

stellte hochwertige Bürsten aus
Ebenholz, Schildpatt und Elfen-
bein her. Die Geschichte der Fabrik
wird durch alte Dokumente, Ur-
kunden, Diplome und Gemälde im
ersten Obergeschoss der Fabrik er-
zählt. Hier, in der ehemaligen
Schlosserei, wird das Kaffee entste-
hen, in dem sich Besucher des Kul-
turHausTages stärken können. In
weiteren Räumen des ersten und
zweiten Obergeschosses, die Diana
Amann freundlicherweise zur Ver-
fügung stellt, wird es eine Lesung
mit dem Schweizer Schriftsteller
Hansjörg Schneider geben, ein
Raum ist der Hommage an die Todt-
nauer Eisenbahn „Todtnauerle“ ge-
widmet.In einem weiteren Raum
wird die Geschichte des Skisports
dargestellt und gespannt darf man
auf die Geschichten und Anekdo-
ten von Todtnauer „Urgesteinen“
sein, die diese zum Besten geben
werden. Im zweiten Obergeschoss
sind Objekte von Jean-Marc Gail-
lard, einem Schüler Jean Tinguelys,
ausgestellt sowie Bilder von Volker
Altenhof. (uj)

Wird zur Kulturfabrik: Die Bürstenfabrik Wissler in Todtnau. Foto: uj

GRÜMPELTURNIER MIT OPEN-AIR DER BLÄSERJUGEND WIEDEN

Wieden. Am Samstag, 17., und
Sonntag, 18. Juli, veranstaltet die
Bläserjugend Wieden das alljährli-
che Grümpelturnier im Melanie
Behringer Stadion. An beiden Ta-
gen kämpfen 14 Herren- und zwei
Damenmannschaften aus dem
oberen Wiesental um den begehr-
ten Wanderpokal, der sich seit ei-
nem Jahr im Besitz des Titelvertei-
digers Skiclub Wieden befindet.
Am Samstag, 17. Juli um 14 Uhr ist
Anstoß für die Vorrunde und

Nach dem Grümpelturnier, das zwei Tage dauert, lädt die Bläserjugend zu einem Konzert mit der „Just Listen Band“

Schlusspfiff ist um 18.30 Uhr. Eine
Mannschaft besteht aus vier Feld-
spielern und einem Torwart. Akti-
ve Fußballspieler dürfen an dem
Turnier nicht teilnehmen. Ein Spiel
dauert mit Seitenwechsel, aber oh-
ne Pause, zweimal acht Minuten.
Am Sonntag beginnen die Aus-
scheidungskämpfe um 11.30 Uhr.
Nachmittags geht es dann in die Fi-
nalspiele mit anschließenden Sie-
gerehrungen. Wie schon in den
vergangenen Jahren, warten auf

Sorgt für den richtigen „Drive“: JLB.

Egal wo die Just Listen Band spielt, sie verbreitet immer Partylaune. Fotos: WB

Das Plakat lässt eine tolle Party erwarten.

die Gewinner wieder tolle Essen-
gutscheine der örtlichen Gastrono-
mie sowie kleine Trostpreise für
die hinteren Tabellenplätze. Das
Highlight der Veranstaltung ist si-
cher das 6. Fußballer Open Air am
Samstagabend mit der Coverband
„Just Listen“.

Die sympathische Band aus
dem Wiesental ist Bestandteil vie-
lerVeranstaltungenundeinGarant
für gute Stimmung und beste Un-
terhaltung. Bereits in den letzten

Jahren machte die Band das Open
Air zu einem unvergesslichen Er-
lebnisundbestichtdabeidurchdie
Breite ihres Repertoires und die gu-
te Mischung aus Frauen- und Män-
nerstimme. Von der „Neuen Deut-
schen Welle“ bis hin zu den aktu-
ellen Hits der Charts, haben sie für
jeden Geschmack etwas zu bieten.
Während des Turniers aber auch
am Abend findet Bewirtung der
Gäste statt, es gibt Gegrilltes, einen
Bierbrunnen und eine Bar! (ja)

Kultur hält in der Fabrik Einzug

Frei nach dem Motto: „Kicken und rocken“
Almgasthaus

Knöpflesbrunnen
 Fam. Stiegeler
UTZENFELD

Telefon 0 76 73 / 88 84 55
in Utzenfeld Richtung Wieden.

Nach ca. 2 km rechts ab (Schild)

Ideales Wanderziel vom Wiedenereck, Schauinsland und Notschrei.  
Bequem zu erreichen (Autozufahrt möglich).  
Öffnungszeiten: Täglich 10.00-19.00 Uhr, Freitag Ruhetag,

Übernachtungs-Möglichkeiten - www.knoepflesbrunnen.de

Freilichttheater am 24. Juli, 17 Uhr
mit dem Stück „Alles nur Theater“
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